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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Es ist nun schon eine ganze Weile her, seit wir die Serie «Der
kleine Tierarzt» ins Leben gerufen haben. Im Laufe der
Jahre hatten uns immer wieder Leser um Rat gefragt, ob wir
nicht auch Pflanzenheilmittel für ihre kleinen oder grosse-
ren Vierbeiner empfehlen könnten. Daraus und aus unserer
Überzeugung, dass nicht dem Menschen allein, sondern
auch dem Tier mit sanften Mitteln geholfen werden kann,
hat sich «Der kleine Tierarzt» ergeben. Genauso wie bei uns
Zweibeinern oft keine Besserung
ohne Änderung der Lebensumstän-
de und Umstellung der Ernährung
zu erreichen ist, können tierische
Leiden ohne Berücksichtigung der
Haltungsweise oft nicht gebessert
werden. Einem kleinen Teil unserer
Leserschaft geht diese Thematik
jedoch zu weit.
Um beim Hund zu bleiben, auf den
wir in diesem Heft buchstäblich ge-
kommen sind, so sind seine Dienste für den Menschen quer
durch die Jahrhunderte und Rassen vielfältig und von gros-
sem Wert: vom Lawinenhund bis zum Schlittenhund, vom
Polizeihund bis zum Blindenhund. Neuerdings wird seine

Bedeutung als Co-Therapeut erkannt: Nicht nur als «Sozial-

arbeiter» - als Einsamkeits-«Killer» und Kontakt-«Vermittler»,
Bewegungs- und Sauerstofflieferant -, sondern auch bei

ganz konkreten medizinischen Problemstellungen. Die
internationale Organisation für Mensch-Tier-Beziehungen,
deren Vorsitz der Zürcher Heimtierforscher Dr. Dennis
Turner vor kurzem übernommen hat, bescheinigt in zahl-
reichen Studien allen voran dem Hund eine lebensver-
längernde Wirkung bei Herzinfarktpatienten, eine gemiits-
aufhellende Wirkung auf Alzheimer Kranke, ein Vorwarn-
system bei Epileptikern oder z.B. eine Art Dienstleistungs-
funktion bei Patienten mit Muskelschwund. Dies allerdings
nur, solange die Tiere nicht gestresst werden, d.h. ihr tägli-
ches Arbeitspensum nicht zu hoch und Haltung und Pflege
artgerecht und liebevoll sind. Der therapeutische Effekt be-

schränkt sich natürlich nicht nur auf Hunde; auch Katzen,
Kaninchen, Vögel, Enten, Pferde usw. zeigen sich in den Stu-

dien von einer guten Seite. Falls Sie mehr darüber erfahren
oder uns Ihre Meinung zum «Kleinen Tierarzt» kundtun
möchten, schreiben Sie uns

Herzlichst, Ihre —-

Gesundheits-Nachrichten 3/96 3


	Editorial

